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K L A G E 

 

1. des Herrn Dr. Oliver Worm, Wilhelminenstr. 17, 25436 Uetersen, 

2. des Herrn Dr. Karsten Hinrichsen, Dorfstraße 15, 25576 Brokdorf, 

 

– Kläger –  

 

Prozessbevollmächtigte:  Rechtsanwälte Günther – Partnerschaft, 

    Mittelweg 150, 20148 Hamburg, 

 

g e g e n 

 

das Ministerium für Energiewende, Landwirtschaft, Umwelt und ländliche 

Räume des Landes Schleswig Holstein, Adolf-Westphal-Str. 4, 24143 Kiel, 

 

– Beklagter – 

   

 

wegen:  Widerruf der Betriebsgenehmigung für das  

                         Kernkraftwerk Brokdorf 
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Namens und vollmachts der Kläger beantragen wir, 

 

das beklagte Ministerium unter Aufhebung des Ablehnungsbe-

scheides vom 21. Juli 2015 zu verpflichten, die Betriebsgenehmi-

gung für das Atomkraftwerk Brokdorf zurückzunehmen bzw. zu 

widerrufen. 

 

Hilfsweise wird beantragt, 

 

den Beklagten unter Aufhebung des Ablehnungsbescheides vom 21. 

Juli 2015 zu verpflichten, die Betriebsgenehmigung nachträglich 

zum Schutz gegen Störmaßnahmen und sonstige Einwirkungen 

Dritter mit Auflagen zu versehen. 

 

Weiter wird beantragt, 

 

die Verwaltungsvorgänge beizuziehen und uns Akteneinsicht in 

diese zu gewähren. 

 

 

B e g r ü n d u n g : 

 

I. 

Sachverhalt 

 

1. Zu den Klägern 

 

Der Kläger zu 1. ist Eigentümer eines Einfamilienhauses. Das Einfamilienhaus 

wird von ihm selbst und seinen Angehörigen bewohnt. 

 

Der Kläger zu 2. ist ebenfalls Eigentümer eines Grundstücks mit einer Größe 

von 1.300 qm, welches er zu Wohnzwecken nutzt. Das Grundstück ist 1,5 km 

von dem Atomkraftwerk Brokdorf entfernt. 

 

Beide Kläger wären im Fall eines Kernschmelzunfalls mit möglicherweise leta-

len Folgen betroffen. 

 

2. Bisheriges Verfahren 

 

Der Kläger zu 1. beantragte bereits am 12.12.2001 den Widerruf der Betriebs-

genehmigung für die Atomkraftwerke Brokdorf. Wir fügen diesen Antrag als 

 

Anlage K 1 

 

zur Akte. 
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3. Antragserweiterung 

 

Dem Antrag des Klägers zu 1. hat sich der Kläger zu 2. am 23.03.2015 ange-

schlossen. Wir fügen dieses Schreiben, mit dem zugleich auch der Antrag des 

Klägers zu 1. weiter vertieft wurde, als 

 

Anlage K 2 

 

zur Akte.  

 

4. Ablehnung des Antrags 

 

Der Antrag wurde mit Bescheid vom 21. Juli 2015 abgelehnt. Wir fügen den 

Ablehnungsbescheid als 

 

Anlage K 3 

 

zur Akte. 

 

 

II. 

Vorläufige Rechtsausführungen 

 

 

Zur   B e g r ü n d u n g   beziehen wir uns vorläufig auf das gesamte bisherige 

außergerichtliche Vorbringen (Anlage K 1 und Anlage K 2). 

 

 

III. 

 

Die Klagebegründung soll nach Akteneinsicht weiter vertieft werden. 

 

 

 

 

Rechtsanwalt 

Dr. Ulrich Wollenteit  

unterzeichnet durch: 

 

Rechtsanwältin 

Dr. Davina Bruhn 


